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Bricht in mehrstöckigen Wohnhäusern Feuer aus, fliehen die Bewohner instinktiv über das 
Treppenhaus. Bis die Feuerwehr anrückt, vergehen oft lebenswichtige Minuten. Während 
dieser Zeit ist das Treppenhaus der erste und wesentliche Fluchtweg für die eingeschlos-
senen Bewohner. Doch auch der kann bei einem Brand gefährlich werden – wenn die 
Rauchgase Sicht und Atmung erschweren. Aus diesem Grund fordert die Musterbauord-
nung einen zweiten Rettungsweg. Wie dieser geregelt ist, hängt entscheidend von der 
Höhe des Gebäudes ab. Der FVLR Fachverband Tageslicht und Brandschutz e. V. fordert, alle 
Gebäude ab drei Vollgeschossen (Geschosse oberhalb der Geländeoberfläche) mit einer 
qualifizierten Rauchabzugsvorrichtung im außenliegenden Treppenraum auszustatten.  
(Beitrag S. 32–34, Foto: FVLR)
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Die Basis für unsere umfassende Brandschutzkompetenz ist ein 
einzigartiges, breitgefächertes Produktspektrum.  Es macht uns 
zu einem der wenigen Anbieter mit einem Sortiment, das alle 
drei Schutzziele des baulichen Brandschutzes abdeckt:

 Brandabschnitte erhalten
 Kabel- und Kombiabschottungen

 Flucht- und Rettungswege sichern
 Brandschutzkanäle und Tragsysteme

 Sicherheitsstromversorgung gewährleisten
 Funktionserhaltsysteme

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
OBO Bettermann GmbH & Co. KG
Kundenservice Deutschland
Tel.: +49 23 71 78 99 - 20 00
Fax: +49 23 71 78 99 - 25 00
info@obo.de

www.obo.de
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